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Summa 113. 
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Summa 44, 
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Unter letzteren waren Frau uͤber 90 Jahren 
Ende And 21 dur Ungiügsrüe 55 Le ng 
omg Perſonen. 


Die Zahl der getraueten Paare A hau 427. 


cken haben fich, gleich wie 8 
ab ns dier gar nicht eig 4 haaer 15614 


Berlin, vom 25. Sehr i 

Se. Maſeſtat der König me 14 beiden Königlichen 
Miederländiſchen Oberſten v. Kultendrover und von 
Villers⸗Masbourg, den d Adler Orden dritter 
Flat, dem Baron v. Laffert den Köͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen St. Tobanniter-Orden A. a and: und Stadt; 
gerichts,Pſeedireetor Strecken bach in Löwenberg, das 
A 2 seiten. Klaſſe am weißen Bande, 25 ver 


* 


Steteinifce Zeitung. 


a Seine Meichät der König baden, mittelſt Allerhöchkter 
‚Kabinetöorbre vom 16. Juni vorigen Jahres, bei dem 
Oberbergamte für die Brandenburg» Preußifchen Pro vin⸗ 
Kr en: den Fi jrath) EUREN die Aueh 
en 
Juſtitürius; rue, 5 durch die Allerbdchte Kaba, . 
dre vom 18. December vorigen Jahres, den bei der 
Viten Generals Verwaltung des Finanz Minifterii, und 
bei geba 18 Oberberg⸗Amte als Rath angeſtellten Berg: 
Me afftinsky in Ober⸗Bergräthen zu ernennen 
ge 
Des Königs Maieſtät haben den bisherigen Pro rofeſſor 
Dominieus zu Erfurt, zum Konfiftorials und katdo⸗ 
En Schul Rath im Konfiftorio zu Coblenz zu ernen⸗ 


Ve — ru haben den bisherigen uſti 
Lom miffarius Schröder zn Aſchersleben, zum — 555 

ee bei dem Land; und Stadtgerichte zu Queds 

9 zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majeſat haben geruhet, dem hieſigen Dr. 
Welfart zum Profelfor ordinarius bei der hieſigen Unis 
verſität zu . u RR i 

Berlin, vom 25 ebruar. 

Seine Majeſtaͤt der K en den Baron Fran 

de e de Nypevelt lum ammerhertn zu ernen⸗ 
eru 

neee Königs Maieät bebe dei, bei dem givonz⸗ 

Minißerium angeſtellten Geheimen etpedtrenden Sekrerke 
und Regiſtrator Kann enberg, den Eitel als Hoſtath 

zu in entheilen geruhet. = 


„ 

Der K u J. G. Ueberfeld zu Frankfurth am 
Main ey ſich 3 Frankfurter e 
zu an hieſige hohe Staatsbeamten auf eine hoͤchſt zu⸗ 

220 2 Art zu äberſenden. Wahrſcheinlich find von 
dem ben en Zufendungen auch in die übrigen 
b geſchehen. Die unterzeichnete Di⸗ 


rektion nimmt daher Veranlaſſung, Jedermann ver dem 
n Ueberfeld zu warnen Und darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß durch die Königliche Aller doͤchte Ver⸗ 
ordnung vom pten December 1816. nicht allein das Spies 
len in fremden Lotterien mit einer Strafe von 280 Ihr: 
‚lern fur jedes Loos und Eregung der Einſatzgelder ver: 
pönt ist, wovon der diesfaͤllige Anzeiger jedesmal die 
Halfte erhält; ſondern daß auch alle diejenigen mit glei⸗ 

er Strafe belegt werden ſollen, welche die ihnen zuge⸗ 

deten auswärtigen Lotterie⸗Looſe nicht innerhalb 24 
Stunden nach deren Empfang, ihren Orts⸗Polizel⸗Behoͤr⸗ 
den zur Vernichtung ablisfern. Letztere werden dienſtlich 
erfucht, zur Jen Ne d erwahnten Könialichen Aller⸗ 
böchfien Willens N Orte moͤglichſt mitzuwirken, auch 
Die unterzeichnete Oitektion von jeder bei ihnen geſcheh.⸗ 
nen Ablief rung und Vernichtung fremder Lotterie⸗Looſe, 
unter gefälliger 4 sale r Feiteffenden Lotterie, in Kennt; 
niß zu ſetzen, damit auch ven bier aus gegen dergleichen 
auswärtige Lottekte⸗n 0 10 er die weiter nöthigen Si⸗ 
cherbeits⸗Maaßtegeln genommen werden koͤnnen. Berlin, 
am Asten Februar 1817, 8 

Koͤnigliche Preußiſche General, Lotterie Direktion. 
Scherzer. Heynich. 


babten Sad e der Drei und Vierzig 
eld⸗Lotterie fiel der Happtgewinn von good Rth. 


9 47 815. 3 
W Saoß, Mei 
Katt. 43 


3989. 14482. 17648. 19106. 21984. 2209. 23110, 04761, 
28884. 32728. 32920, 33292. 35452. 26296. 36614. 40308, 
47514: 47629. 48350. 49336. und 49348. 
Die kleinern Gewinne von so Rthir. an find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſe hen, 
„Der Plan zur jetzt gezogenen Drei und Venigſten Kö⸗ 
Digi. kleinen Geldletterle, bestehend aus 0000 Luofen 
% Kthlr. Einſatz und 10000 Gewinnen, bleibt auch zur 
nähften Vier und Bierzigſten kleinen Geldlotterſe gültig. 
Die Zlebung dleſer letztern Lotterie wird den zten, Iten 
und zotem April d. J. fiat finden. 5 
Berlin, den soſten Februar 1817. i 
Preuß. General- Lotterie ⸗Dirketion. 
chet let Heynich. 


Bel der am ziſten 5. . Mate gefundenen Zlebung 

r ıfen Klaſſe e Aeg n Lee het der 

oo Rthlt. 55697. 4 Ge⸗ 

inne von 750 Rthlt. flelen auf Nr. 61890, und 64768. 

3 r. au 47434» 

Nr. 255 

tt 

Kelen auf Nr. e 59508. und 61261. 

Totterle iR auf den arſten Wär 

, e n. Senegal 

nigl. General, Lotterig⸗Direltios. 

Schertler. Hen ich. 1 


. e Bi 


des vermehrten 


uns bewilligt 


va Wien, vom 18. Februar. 5 
Madame Eatalani iſt hier angekommen und hat die 
Wohnung bezogen, welche Lord Caſtlereagh während des 
Kongreſſes iune hatte. N 8 

N München, vom 15. Februar. 

Der Graf von Montgelas erfuhr feine Entlaſſung 
ſchon am rien Februar, wenige Stunden nachdem der 
König von feiner Reiſe aus Wien zurückgekommen mar. 
Se. Majeſtar getuheten, ihm felbige durch. eln eigenhän, 
Kant Schreiben in den gnaͤdigſten Ausdrücken augen, 
Vom Main, vom 21, Februar. 

Kraft eines von Napdleon gegen angeblich engliſche 
Waaren erlaſſenen Raub⸗Dekrets, drangen auch im Ber⸗ 
giſchen Vanden von Zollbeamten in die Häuſer der Kauf⸗ 
leute und ſtahlen Waaren, die an den Verſendungsorten 
gehörig plombirt, und durch alle Maaßregeln geſichert 
waren, welche der Machthaber ſelbſt zur Beglaubigung 
derſelben vorgeſchtleben hatte. Auch fuͤr dieſe Güter, 
welche der Tyrann verbrennen laſſen, hat der neue Fans 
desvater ſeinen gefränften Unterthanen Entſchaͤdigung in 
Taxis ausgewirkt, und bereits iſt die erſte Rimeſſe zu 
Düſeldorf eingetroſſen. 3 
gate Se eh ie Re Bene 

\ unahme eine echfelg verweigert, öf, 
fentlich auf der Böge Biken Die Sache ſoll 
n. . 


vor Gericht anhängig gemacht fe 


vom r 


aris, 3 
Sicherm Vernehmen nach 


wir das Vergnügen nen anzuzeigen . d 
Annahme eines Finanz, Gefe , de welches lde 
Credit⸗Mittel den Du des gegenwartigen Jahrs 


nfr 
nis ar br aan. 
8 bi on den Laſten befre erden 
wird, die dieses Kühfteil erfordert batte. Auch müſſen 
wir Ihnen anſeigen, daß, zufolge don Erklärungen mit 
den Miniſtetn der aliirten Höfe, die Soldvermehrung, 
die im ſetzigen Budget mit as Millionen Franken aufge- 
führt iR, erſt zu einer entferntern Zeit ſtatt haben werde. 
Leider wird dieſe zweite Erleichterung zur Entrichtun 
Soldes der Dceupationd Armee Frank⸗ 
reich keine Verminderung feiner gegenwärtigen Laſten ver, 
affen. Die außerordentliche Preis: Erhöhung der fa; 
ensmittel wiegt den Vortheil der Verſögerung auf, die 
| a. Much die Beiadlung der Gmafhädh 
gungen für den Krieg wird in dieſem Sabre eint Modi 
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cation erhalten, die ohne ſich von den Traetaten gu 
ae „die Abtragung derſelben uns feh ' 
nd. Lesen Sie aus, meine Herren, biefe glückliche 
Verbeſſetung genleßen, welche die weiſe Vorausſicht des 
Könige 5 beteitet bat. Wir verdanken ſie der aus⸗ 
dauernden Entſchloſſenbeit dieſes Monarchen, die Geſetze 
über alle Klaffen der Unterthanen hertſchen zu laſſen. 
Wir verdanken fie der Treue, womit wir unfere Ver⸗ 
pflichtungen erfüllen, der mutbigen Eutichleffenheit des 
franjöſiſchen Volks und der Sicherheit, welche die Ein; 


lese 

Miniſter der 

5 der alllür⸗ 
F Die ken he 

au ö 

abt ibter Sol aten 


die weit mehr Strenge verforachen, (nd von einer glück. 


et und 0 
inifler, ſagte unter andern der Kanzler als Praͤſident 
e die er hielt, und 


Tugenden unfers Könige, des Vertrauens, welches das 


f von Eurora gebietet. 
8 feinen König zu lieben und ihn handeln iu 
iaſſeu ic.“ . 

2 nig antwortete: „Mit lebhaften Vergnügen 
. den Dank der Kammer der Palrs und 
deren Gluͤckwünſche iu einer Begebenheit, die Ich als 
die chen Meines Ledens anſede, weil Ich fie als 
die Morgenröthe des Glücks don Frankreich detrachte.“ 

Ferner enthält der beutige Meniteur, folgende wichtige 

Sffleleile Note in Betreff der Verminde, 

tung der Occupationg, Armee 8 

Nachdem die Höfe von Snfterzeich England; Preußen 
und Rußland den ven Sr. U erchriſtlichten Majeſtät ge⸗ 
dußerten Wunſch in Erwägung genommen haben, die 
Occupations Armee und die damit verdundenen Laſſen 
vermindert zu fehen, fo haben Gie die Unterzeichneten 
bevollmächtigt, St. Excellenn, dem Herzog von Riche⸗ 
lieu, folgende Kommunicgtion zu machen 

„In dem Augendlick, -als der König auf feinen Thron 
beigestellt und in Beſitz feiner rechtmäbigen und konſi⸗ 
tutionellen Authorität geiegt, in Uedereinſimmung mit 
den andern Mächten, die würkſamſten Mittel ſuchte, die 
‚innere Ordnung in Frankreich du Veen und Sein 
Reich mit dem Syſtem des guten Einverſtändniſſes und 
des allgemeinen Friedens, der durch die Hnruben, dle man 


975 erleichtenn 


=> 


kaum geſlillt hatte, unterbrochen war, in Ueberelnſtlel⸗ 
mung zu bringen, ward es erkannt, daß die tempo ale 
Gegenwart elner alliürten Armee durchaus nothwendig 
ſeyn würde, ſorol um Europa gegen die Folgen von 
n, die von un drohten, als auch 

elegenhelt iu verſchaf⸗ 


und die ö 
allen Einrichtungen leitete, die zu 

wurden, veraniaften fie, mit ee net 8 1 ni 
ſtimmung den Fall voraus zw fi 5 o die Verminde⸗ 
tung der Occupations⸗Armes Statt 9 nute, ohne 
die Bewegungsgründe zu fchtwachen, öder dem sion 
Intereffe zu ſchaden, welche die Gegenwart derfelben 
nothwendig gemacht hatten. 

Mit Bergnügen rufen die Unterzelchneten dieſe Beblu⸗ 
gungen ins Gedachtulß zuruck Sie befanden in bee 
. der geſetzmäßigen Dynaſtſe und in dem Err. 
folge der ſorgfältiglen Bemühungen Sr. Allercheiſtüch⸗ 
fen Maſeſtät, die Factionen zu unterdücken, die Irrthü⸗ 
mer zu zerſtreuen, die Leidenſchaften zu befänftigen, und 
alle Frauzoſen durch dieſelben Wünfche und daſſelde us 
tereſſe um den Thron zu vereinigen. N 

Das große, von gam Europa gewünſchte und verlangte 
Neſultat konnte nicht dos Werk eines Augenblicks oder 
die Folge eines einnigen Verſuchs ſeyn. Die alllirten 
Maͤchte haben mit beftändiger Aufmerkſamkeit, aber nicht 
mit Verwunderung, die Abweichungen der Meinungen 
geſeden, welche über die Art exiſtirten, diefes Reſuftat 
ju echalten. In dieſer Stellung erwarteten fie von der 
doben Weisheit des Königs die dienlichen Maaß regeln, 
um die Ungewiß heiten zu beſtimmen und feiner Verwal⸗ 
tung einen feſten und regelmäßigen Gang zu geben, in; 
dem fie nicht iweifelten, daß der König mit der Würde 
des Threus und den Rechten feiner Krone jenen erhabe- 
nen Edelmuth zu verbinden wiſſen würde, der nach buͤr⸗ 
gerlichen Unruhen die Schwachen beruhigt und ermun⸗ 
tert, und durch aufgekiärted Zutrauen den Eifer aller 
andern erweckt. 2 

Da eine glückliche Erfahrung, ſo welt es die Natur der 
Sachen geſtatten konnte, die Hoffnung Europa's in die⸗ 
ſer Hinſicht bereits erfüllt at, so nehmen die allfirten 
Eouperatng, die gern zu dieſem großen Werke beitragen, 
und wünſchen, der Nation alle e en zu laſſen, 
welches die Veinühungen und die Weisdelt des Könige 
ihr bereiten, kein Bedenken, den feigen Juſtand der 
Denge als binzeichend zu betrachten, um die Frage in 
berimmmen, zu deren Enkſcheldung fie berufen worden. 
Die Tieue, womit die Negſecung des Königs bis zu 
dieſem Augenblick die gegen bie Alliisten übernommenen 
Verpflichtungen erfüllt hat, und die Sorgfalt, die fie 
auwendet, um die verſchiedenen Dienſtzweige des jetzigen 
Sabre zu ſichern, indem ſie mit den Hülfsmitteln, dle 
aus den Einnahmen des Staats entfichen, die Hällemit⸗ 
teh eines Credits vereinigt, der von ausländifchen und 
National Banquterhaͤuſern, welche die angeſehenſten in 
Euren, find, garantirt wird, baben gleichfalls zur Ber 
95110 9 der gerechten Schwierigkeiten beigetragen, mel; 
che in diefem Stücke über die in Anregung defiapliche 
Frage hätte entſtehen konnen, 8 2 


w 


Dieſe Verrachtungen ſind zugleich durch die beifällige 
Meinung beſtärkt worden, die Se. Exeell., der Herr Mar⸗ 
ſchall, Herzog von Wellington, eingeladen werden, über 
einen Begenftand von fo hoher Wichtigkeit zu aeten... 

Die günftine Beiſtimmung und das Gew cht einer ſo 
en Perſon haben die vorausgefehenen und alle 
diejenigen Bewegungsgruͤn de vermehrt, welche die menſch⸗ 
liche Klugheit vereinigen konnte, um eine Maaßregel zu 
rechtfertigen, die verlangt wurde, und bei welcher die 
Geſinnungen eines een und gegenſeſtigen Wohl 
wollens ine Ad en. 


Haben 

2 10 Sr my 

3 tmee 
1 daß ſie mit fd e ae eines jeden Contingents im 
Berhälmif ſtehen ſell; nämlich zu einem Fuͤnftel von 
jedem Armee⸗Korps 

4) daß dieſe Serminderung vom uſten Arril dieſes 
Ib 21 0 ir AR 

n 0 

1 fan ſiſche Ng Aa 4 btlich PS e Truppen lies 

fert ‚au 


an den $0000 
aur Erhaltung 


1 Pferde beſtimmt ſind. 
6) Daß 


endlich Frankreich von eben bieſer Zeit an 


uberdem alle Vortheile genießt, die von beſagter Re, 


duction, zufolge der Tractate und beſtehenden Konven⸗ 
a berrühren. 
ae girteneicner einen ſo⸗ autseeichunten u 
er eun afı * 
riſtlichſte Majeftät don Siken e ENT 
0 Seuverains mittheilen, haben fie Er. Excellenz, dem 
Herrn Herzog von Richelieu, zugleich zu erklären, mie 
fehr die Grundſätze des Miniſterlums, an deſſen Spitze 
er ſteht, und feine perfönlichen Sum dazu beigetra⸗ 
an jene gegenſeitige 5 mufübren, die von der 
ere t und von dem Buchſtaben der beſtehenden Trae⸗ 
ten geleitet, bis jetzt fo viele delicate Sachen zu regu⸗ 
liren und für die Zukunft die beſten Büro ſchaften eines 
hei und beruhigenden Abſchluſſes zu erthellen ge⸗ 

Sie ergreifen ditſe Gelegenheit, um dem Herrn Her⸗ 
109 von Richelieu die Versicherungen 45 cee 
zu erneuern. 

untentign g N ü 
Der Baron Singe U 
(Charles Stuart. 
‚u Em Gtaf oon Holy 
io di Borgo. 
Paris, den voten: Gen 1817. 
it, dom 27. Februar. 

Der Herzog von Orleans if hier angekommen und 
Lorgeſtern drei Viertelſtunden lang bei Sr. Majeſtat zur 
Audienz, geweſen. Er wird nach London zuruͤckgehn, um 
fein‘ Familie berüber zu holen, fo daß feine Gemahlin 
(Tante der: Herzogin von Berry) hier Wochen halten 


wird. 

Auch allen Mitgliedern der königl. Familie hat der 
Herzog von Orleans ſeinen Beſuch 8 Ueber 
4 von der Wiederkehr des Herzogs von Bourbon aus 

oh. 


leren m aus zetoo Dann von der 


tionen, ie 


2 ie werden ſollen, ohne inoeß 
ourage: Rationen etwas zu andern, die 
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RER m A m 15. * 
Hieſiger Eee 110 nan e 


f E. ichen 
Zeitungen verbreiteten Nochticht eines e e e. 
d den vereiniaten Staaten von amerika 1 


mark un 

geſchleſfenen Handels Tractats. Der 1 Mae iſt 

zwar von dort her ſchon oͤſters gekommen 15 er bisher 

FF 
Diet a e Schiffer baden das Gerücht ve 5 

tet, daß di e Saft Madera durch vulkaniſche Ausbru 0 


3 11 wäre. Man defft daß ſich diefes Serie 
nicht beſtätige. 


In 9 ud. den Bi ii hen’ Städten. iſt am 
sten d. M. des Abe eine 17 Mi) ellung bemerkt 
worden, als man fr % 1 Marien, aan 
chein 13 Von vielen bnd Nee * 

15 75 BE ein „ welches man feit 1776 15 
gehab uch in Frankfurt am ann 
sten in 0 Nordlicht bemerkt, fo wie zu ira 
Von der Niederelbe, vom ar, Februar. 

Bee im verſfeſſenen Jahre die Land Armee Schwe⸗ 
dens eine ganz veränderte Organrfation erhalten, die Ge⸗ 
merale ihre Reglmenter absegeden und dagegen Brisaden 
und Inspektionen unter iht Kommande bekommen haben, 
die Oberſen Regiments, Chefs gen orden und alle Sderſt⸗ 
5 Stellen, als überflüifig eingezogen worden, 
auch mit dem cee 108 Ver dee 
vorgegangen find, "fchliefite: e Penfi ford Ans 
falten und innern Werbäli ee e Ge Brain geordnet 
werden; ſo iſt jetzt auch die Reihe an die ine gekom⸗ 


men, deren beide bister getrennte Seflanteheile, die Or⸗ 


logsflotte und Scheetenflotte, wie es heißt, mit einander 
vereint, und der alte. . auf 30 bis 40 Nang 
ſchiffe ter ar fe, er 


Mebrers Die onen versheilt werden follen, 


Kurze SE * 
Nach einer Verordnung Sr. Mai. des Königs ſollen 
die Offiziere bei den . oder Plonler⸗ 
Kompagnien an den Kragen und Aufichlägen des Uni’ 
em Rocks einen rothen Verſtoß, in eben der Art tra- 
gen, als er den Artillerie Sfſiztexen vorgeschrieben iſt. 
Von 51 Kriegs⸗Denk münzen, welche den aus eftichtes 
ten Landſturmmännern iim erſten Distrikt des Jerichow⸗ 
u e 9 a up der. 8 
iederitz allein 4 Aten Januar 1814 bewi 5 
ſene Tapferkeit zu in. a u die Keen en y 
don Magdeburg * ſchwach beſetzte Dorf 5 
. 1 nen 
egulaͤre n 55 
82 1 ae Ine 1 en Feind zur ee) 


Pa 58 77 — Gele, SI 25 , a ın 
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weck un 

3 In 5 90 der Feldmark 

des Gee e 80 en b iSder, don 11 
großen Adlern, ae dort 5 Winter Ne 

es, der eine ge bon — deſſen ausgebreitet 

gel nabe an 6 Fuß maa ße 
Den Beob achtungen — 5 Baron und e zu⸗ 


olge, iſt das caspiſche la geſu 
er eg 
0 er . e gay che ust. 
bevortehen. A e wäre das möglich, fg 


Ströme, und darunter 


fo: bedeutende 
ſich darein ergießen.) 


wir die . 


En nun 
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1 { C1 i r. ent 
3 3 
iſſe, von den ebend und a l 
menden 5 wel den beben, s au der 
Poſt au ben. 
ie ſechete ung de ä neuer 
— 2 55 a — 5 — ‚sth2? — Es 
wird an abonnirte Leſer unentgelblich ausgesehen let⸗ 
din den 2 u C. W Struck 


* eine! den r 
A ich, auf mehreres Verlangen, 
veranſtalten. In Hinſicht 
ubrigen Arangements, wied alles wirder ſo eln ger . 
T nchter 1 99 7 12 0 5 mw Ball. Billets . 

1 nd von heute an in meiner . 
Ru e Ach an der Eaſſe in haben 0.3 
a Re err, im engl. Hauſen 
e 4442 


Es wird zu Oſtern auf de e ohn weit Stettin ein 
Hauslehrer. . . Ber übere- ſagt die Bw eo 
aa e — r 

* r F n 184 

Cine ne Merſon / welche i in eiter der beſten 5 — in 
Stettin lange Zeit geweſen und daſelbſt mit Beifall ge; 
wa bat e auf dem Lande zu Oſtern d. J. als 

age e Adr I weldeh, Je feht wehr ff (0, 
nde be Beit ung als Lohn und n — Aufıntı 
halt in der Zeltungs⸗Expediel lion. 


n er 


ges Mädch b — ü 

Ein jun en von onetten eltern münfcht 

Dfern eine an 1 45 Kondition im Laden oder als Wirth⸗ 15 

ſchaſterin / = pin oder aufferhalo Stetun; dleſelbe lech⸗ 

Mabere a mar gelt l 5 "cn fen 
ere entoft die Zeltungs⸗Expeditlon 

nach. Stetun den aoſten Februa: 1817. Fi 
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neh elne 
1 nie Ben A 
1 pla zu ſern, 
111 würde fie, er Er 2 ald. 5 
ein Dame 1 1 wen wclche Fah 
einer kleinen Wlitbſchaft dam Berner. wäre. Ste 
de it besonders viel A ebe aun eie e Arbeiten, 
8 
Et Mähete a nan . Bu alien, 


ein add digen Wee, a elrothet, 
geſetzten aden un en mit guten Zenga e 
8 “che. FE a 7 ut . 

unſcht zu Ostern bey einer ant ple Herr erhalt 
eh Mierhfhaft, oder in einem Laden olzelrt we, 
= 0 g Nähere zeigt geſälliga die Bet 


son — 


rare 
115 1e . lac Baule zeigen wir 
H 94 wärtigen Freu den und Verwandten ers 
a üben in Schleſien den zogen Februar 1817, 
Friedrich Auguſt Bürganer- 
a 47 5 ‚Caroline a 
7 gebohrne Keuſchel⸗ 


5 


Per 91 Fr 


7 


end 


ä | ei am zen ge öruar a icli 1 9 


Frau van einem geh naben, geiget ſeinen 

. e ter an- in 10 aten mir * 
l W. 2 
2 anner es — Wa 


"Todes Amzeigen 
Heute an feinem 7 sſten Geburtstage entſchlief nach 
vielen Feiden an Altersſchwäche unſer innigſtge ae 
2 und And der Koͤnigl. Preuß, Cohſiſtorialrath, 
N aM Ritter des kpthen Adlerordeus diitter 
Klaſſe, 1 0 Wilhelm Brüggemann. — In⸗ 
dem wir diefen che eicher Verluſt unfern, Verwandten 
und Freunden ganz ergeben anzeigen und bei der allgemei⸗ 
nen Acht np 1275 der Verſtorbeſte unter feinen Mitbürgern 


Er und die ſich bei 17595 7 . im 
sgr5 noch fo rührend ausſprach — auch ohne Bei⸗ 
15 ee ie Theilnahr in. a 9 
halten ebene 5 > 
1 vn, 150 0 Ru 
A 11 1 — He 
ung, fern innigſten Dank zu gen, Ste tu 
den Aten b 1817 N 
Die verwittwete Cage © Brüs 9 emen U, 
geborne Torf. 5 a 
Der Stadt: Juſtirath Brüggema un. 4 Jan 


Geſtern Nachmittag gegen; halb fünf uh, entſchlum⸗ 
merte ſanft zu einem beſſern ir e an früh) — 
unſer innig geliebte und verehrte Datz 1707 ‚Paltor 15 
minus an der St. Jacobi, Kirche 1 Goth 
Ludwig Schroder, in ſei 17175 noch nicht Ban vs er 
deten 4 905 Leben und 4 ag 05 1 
Stägigen | Muh U 1 e MR uch Io 9225 
68082 lichkeit, dachte der Bruſtwa 9 
ſo edel, ſo 2 ſo rechtſchaffen! a 8 1 


Unglücklich e, denen Er Troſt und⸗ 
fan 85 e Ab näher ki 5 un mh 
Alben nur Et Kelle 2 0. b 5 


Min We zo} * D hinterbli⸗ ee 5 der. 


des Ver 


ER YDIN 


DPublican du m. 


Domainen⸗Verkauf im Amte Cöslln 
in Hintervommern betreffend. Re 
Das zum Nönigl, Domalnen, Amte Cöslin gehörige 
sitterfreng, J. Meile von der Stadt Coͤslin delegene Nor 
werk Rogzow, ſoll zu Marien d. J. verkauft oder vers 
etbrachtet werden. Der Fächeninhalt deſſelben beträgt, 
nach der im Jahr 7773 aufgenommenen Vermeſſungs, Re, 
viſton, außer dem Ancheil an der, mit der Dorſſchaſt ia 
Gemeinheit liegenden, nicht ſpectell vermeſſenen Hütung: 


an Acker von mittelmaͤßiger Beſchaf⸗ > 
ende . ch, a0, 5 469 M. M. — (JR. 
» Wiefen, einſchuittige try M. 14 IR. N 
m Acker, 4% 40 

8 — 119 „ 1754 
% Kerreln . e , 20 78 
s Keinfrafen , re „„ 11 
„ Gartenland 8, 92 
» untauglicher mehrenthells verſau⸗ 

deter Landung 


4 4 


A und die Wieſen ſind neuerlich von aa 


a fie den 
werden, Cöslin den 18. Febr. 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 


11 Abtheilung. 


Bot tatocoll gebe 
elke 0 ne Ri Die 
darum nl 
inſicht vorgelegt werden daten Die 
Fedier d 5 omarii Arndt zu Redebaß ſich Ia 


ultimo Termino licitationis hieſelbſt eſmufinden, und uber 
den Zuſchlag ihre Abſtimmung absugeden, da fe fen für 
fisereinf,uumend mit dem, was die Mehrheit der anweſen⸗ 
den Gläabigerſchaft beſchließt, angenommen werden fol: 
len. Datum Greifswald den ısten Februar 1817. 
(L. S.). Von wegen des K. Hofgerichts tubter, 
von Moeller, Dirtetor. 
Polizeiliche Bekanntmachungen. f 
n dem zu Ende gehenden Monate Februar haben ble 
ge Baͤckermelſter Sarenburg, ee 
rann, G L. Schiilmann und die Wittiwe Begemann, 
die ſchwerſien und zugleich besten Back paaren geliefert. 
Wenger gat und zugleich au leichteſten wurden die 
aus n nr vet den Packermeiſſern K. . 
Saua fen., G. I, Swigmann, J €, malbranc, Ah 
termann, Palzow und Borckenhagen. 8 
m Monat Mart wollen am ſchwerſten backen, ble 
PR J. Bene: Rädıng, Schar, 
Wittwe Roſenthal, J D. Solz Seiden, Lenz, Wütwe 
Bramelow, & & Saug, Schulz, Monin, C. A. Kautz, 
Bötcher, Masckom, Petermann und Bernau in Fort⸗ 
preußen. Stettin den arften Februar 1817. 


K \ * * le. 
Königl. Polizeb Director. Sto 


G e ſt o h le n. 
In der Nacht vom agſten zum asften Febntar c. find 
dem Kaufmann C. Ft. Schönberg in Ueckermünde 
durch gewaltſamen Einbruch nachſtehende Waaren, als: 


* Stück ruſſiſchgruͤn 2. breites i 
1 A ic: En RR * 


2 Stuͤcken ſchwarigrau 2. breites Tuch mittel Sorte, 
2 bhellgrau 4. dito duo 
1 Stuͤck fein ſchwarigrün g. dico 5 
1 dunkelblau J. dito 
1 „ ſchwarz 2. dito dito 
1 Stücken grün oder 2. breites Lappentuch, 
2 dunkelblau 4. breites dito 
1 bellgran melirt, 95 
1 Stück lillamelirt $. breites, mittel Sorte, 
2 Reſten weiß Tuch, 5 
1 Reſt feinen Scharlach, f 
43 Ellen feinen Hemdenſſanell, 
3 bi6 4 Douſin kattunene f. breite Tuͤcher, 
5 bis 6 Douſin leinene und baumwolleue 25 er, wor⸗ 
unter weiße mit weißen Kanten, desgleichen rothe 
Ind violette Kanten, blau und braun gewärfelte, 
baumwollene mit blau und grün Caro, 
14 „ 1. breite Tücher, 
geſtohlen worden. Auf den Antrag des Beſtohlenen wir 
ſolches hierdurch deb . 1 5 4 
dem dies geftolene Gut zu Gelichte kommen follte, gegen 
eine angemeſſene Belohnung, wenn die ter dadurch 
entdeckt werden können, bi ermit aufgefordert, davon ſchleu⸗ 
nige Anzeige zu machen! vor dem Ankaufe deffelben aber 
bey Strafe der Aiebedbehleren gewarnt. ttiu 
27, Febr. 1817, Koͤnigl. Pelitev-Dineetar. 
tolle. 


Suerkefe Rd No. nö dem Kauf 
s am Kloſterboſe ſub No. 1757 belegene, dem Kauf⸗ 
PR. he e aus, welches zu 44:8 Rıbir. 
8 Or, gewürdigt worden, fol von neuem dem stem April 
dleſes Jadres, Votmittaae um 11 Ubr, im bizſigen Stadt 
gericht öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. Ster⸗ 


ebrnat 2817, 
sin den zoten Si Kone l. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Citation der Creditoren. 


Damerow und der Landipndieus Calo vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſchelr er, und ibre Forderungen anzumelden, 
auch deren Richtigkeit durch Beibringung der darüber 
ſprechenden Urkunden, oder auf andere Art nachzuwelſen, 
widrigenfalls fir bei tbrem Ausbletden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für — erklart, und mit ihren Forde⸗ 
847 25 nar an datienſge werden verwieſen werden, 
wa 
von der Maſſe noch übrig bieiben möchte. Stettin 
den asſten October 1816. N 
Königlich Preuß iſches Stadigerichtt 
Pacht anzeige. N 

Die dem Herrn v. Billerdeck zugedoͤrigen v'er Guths⸗ 
antbelle in Warnitz, Voriger Kteiſes, ſollen dom Erſlen 
Junius dieſes Jadres ab, an den Meiſt⸗ und Vefbierenden 
anf neun re verpachter werden. Ich lade desdalb 
Pachtllebbaßer, welche ein binreichendes Vermögen dazu 
nachweiſen konnen, biemit ein, am loten Marz d. J. anf 
dem Billerbeckſchen Gurbe in Warnitz Vormittags 9 ihr, 
ie nl en, & 
elegten en im Stande { 
— bin, ich den Pacht⸗Contract anf der . 


ſchlieten bereit. Der Pochtanſchlag konn dey mir in je⸗ 


der Zeit nachge 


en — Stargard den 19, Februar 
1817. 


Der Landſchaſtz Secr⸗talr Gag ke, 
als Bevellmächtigter des Herrn von Billerbeck. 


zn verpachten. 

Den asſten Mäti d. J Vormittags um 70 Uhr. fol 
Das zum Nocklef tes Dberommann Ligpig ger örige 
Stabllſſement zn Torgelow aue Bert g, Pandins d 
iefen, im dem agg 6 C en von Er 
za 2 2 o ic boch t Öff. niich, ver⸗ 
Dachte ider, wo aloe. ieh 
ne 

giegnißfcen ig 


gu inte 10 ie g A ER 

uf uwalde, neben dem Landhauſe d . 
mann Gridel, iſt eine Bauftelle, wovon er 
vom Feinde niedergebrannt wurde, nebſt noch ſtedender 
Scheune, einen Garten, 3 M. Morgen groß, ein Stück 
Land von eben dieſer Größe und 71 M. Morgen Wieſen, 
am verkaufen, und würde ſich Diele Stelle voriuͤglich zum 


ch Befriedigung der ſich gemeideten Gläubiger. 


Anban eines kanddanſes eignen. Die Verkaufsbebingun 
gen ertheile der Major von Katte in Damm. 


Ju verauctientren in Stettin. 
Auction am sten März, Nachmittags um 21 Uhr im 
Speicher Oder⸗Bollwerk No. 9 über: 
a Fäſſer Jamalca⸗Rumm, 
3 Kito Nord Amerik. Rumm, 
1 Faß Melis,⸗Zucker, 
a dico Lompenzucker in Broden, 
6 dito geſtoßnen Lompenzucker, 
F dito mittel Coffee, i 
5 = 8 3 ee RAP 
urch den Mackler Herrn Homann. uch kommen 
227 Stück ſchon benuß te Lore nit vor. R ö 
Auction am sten Mart ber eee um 21 Uhr, 
f übe 


i ber 
24 Bunde Königsberger Emuckenbanf, 
im Speicher Oder: Bollwerk No. 9, durch den Maͤckler 
Herrn Werner. 


Am toten März d J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um e Uhr, werde ich in dem in der 
Langenbtückſtraße unter No. 76 gelegenen Haufe fol 
gende ſehr gute Sachen, als: 2 goldne Taſchenuhren, 
eine 4 Wochen lang gehende Stutzuhr, * einem Geſzelle 
von Marmor mit Figuren von achter Bronce, verſchie⸗ 
denes Silder, ordinaire und feine seihlifene Wein: und 
Bieraläfer, Potcelgin und Fopanee, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, mehrere Kleidungsſtuͤcke, einen 
auſe hnlichen Vorrath von Leinenzeug und faſt ganz neuen 
Betten, allerler Meubles und Hausgeräth, wovon dier 
nur ‚mehrere Eckſchenken von Mabagonydolz mir und ohne 
Epieseln, ein mabagony Seeretatt mit achter Bronce, 
ein Sopha mit 12 Stühlen von Mahagonpholz mit 
blauen Atlas überzogen, Commoden und Diſche von Ma⸗ 
hagonpholz, große Spiegel, ein plattirtes Plateau, und 
plattitte Arm-, Tiſch⸗ und Spielleuchter nahmhaft ge⸗ 
macht werden, verſchledene Kupferſtiche mit und ohne 
Glas, einen dreyſitzigen gonſen Wagen, einen Reiſewa⸗ 
gen, ſo wie auſſerdem noch zwey brauchbare geſtutzte 
Wigenpferde, gegen gleich daare Bezahlung in Courant, 
öffentlich an den Meifibietenden verkaufen. Stettin den 
2 ſten Februar 1817, 55 Dieckhoff. 


Monteg den roten Mart weide ich in meinem D nie, 
Nachmittag um a Ubr, melfbiezend gegen baare Veiab⸗ 
lung in Courant oer kaufen: verschiedenes Ranance, Tiſch⸗ 
gerdebr Har itätsgeſcirr, Spiegel Commoden, einen fei 
neten Sch zit n Biatofen und mebrere andere bdronch⸗ 
bare Sachen. Nach den stem Mart nihme ich zu diefer 
Aussion keine Sachen zum BDeslauf nes an. 


# 


k, 
a 


durch den Mackler Herrn Plantieo 
das Sc 


ey dem auch das Inventorlam ſich be find 5 
BR (IHR am eff dee Herre Dirs In Bs 


In verkaufen in Sate u 

2:7 Dominerfche (ade von xeſp. 3 
100 Ritt. Cant. ad hin billigt A ar Bee 
m. . 37 haben tin Etage. ar a 
m) an nicht: age Dbllgarions weiche auf 
in Damm. ur zweiten Stelle, doch innerbald des Feu 


8 
2 


505 * 


Eaffanwert? „ alſo völlig ſicher Behr, und die 450 er 


eres ig, fir 330 Athlt. Cuarang ſcbleuniaßt zu verkaufen, 
mit dem Semerkez , daß die Zinſen von dieſem Capital 
immer wie kisder der Fall geweſen iſt, prompt bezahlt 


werden. Das Haus befindet ſich im gant nenen Staude. 
er biefe Bedingung erfuͤllen will, kaun in 575 
Monchenſtraße unter Nos Fx melden. nl lſt d 


ſeloſt ein e e Stettin den . de 


bruge 1817. 5 
en ho fe. 0 u bil: 
gen nn ae e No. 155 


Feine und mittel Futlex⸗Parchent verkaufe iu den Fa⸗ 
brikpreio, To wie auch 201 Gackleinewand, Korken, gute 
Petersburger Matten, uſſiſche gegoſſene und gelogene 
5 Havanna, Zigoko, fein a Bahr Cichorlen ‚vers 
in den Wien Bee. C. F. 990 „ 


9 N 15 No. 924. 
5 1 Feder mer Fertvering, vorsüglicher 
Guͤte, in gauten 9 halben Tonnen — im Sellbauſe bei 
855 10 hin rare sl feinfie Hauſentlaſe 

eloblaten uͤberlaͤbt b 
‚se 8 5 Friedrich Hebenhauſer, 


AA Meine Papeußraße No. 22. 
r Probe * ed f Nope 14 2 
nn den, bol it 


— ach 5 ö Alg ber b 
, 
46 > s nt rte e Du ES 


aufer Br Ban. 2 
Ole am Deumarkte 


+ ſehr vo Tücllbaſt de . len 2 
g alt neben ® gh hel 
e iu 


ſtraße 1 e a 


2 5 

Ich bin willens, meln in der Fravenffraße enen 

Ne e mh, aue), Kühe, N kan 
W befindlich, zu verkaufen. 3 en 
uud Gerteidezeſchäſte, 1 melde + % 
1 Winſpel Kern lagen können; auf dem BEE 75 

t. ſich aue e a u FAN un 
wi ‚me = lich, Echünzaler. 


. oll 16 lud No b No 106 iu der Aiulgetraße betegene 
Haus 75 ei Hand verkauft werden. Das Näbere 
hierüber erf = bei dem Reitichläger Herrn * 


| Zum abe ap nie) ee hun von Amen: ‚en 


ube 1700 7 . Zel⸗ 
ben, — ſt 8 len gate dad 9 ge weiſet d 


e Familie ſucht zu Sen eine dtn, 


Nn 


1% 155 „ re Ve 


gel. und einige ruhen 


aaa aten Apel die mente Era le zu vermeiden. 


von zwey Stuben che und Holigel Der Vermie 
Wer beliebe ſelne ENT Nur ee 15 
331 belegenen Sur, hair Sexy wen boch abu eben. 
KN NA —— u j 
A 1 8 8 vr ber n Stettin. . Ds 
Ein guter —— A . Clsvlgtur Ye des 
gen einer thlichen von 1 Gr. vom loten 
März d. . u ec, vermiethen. a 
ö Irre: Bureau de M. ke 
2 Oderſtraße No. 6 
Sm der kleinen . No. 784 find zum en 


. zwey anefnanderhengende —— Zülumer 
nr en, einzeitten Han u — —. U Lose = 


nsfenferflü. 
Bberbroße it 


In dem 7 in der 3 


nn 
Im hauſe Ne. 1057 ehem meotete Boden zu © Felde 


z, in 
en 11 eee 155 er einige, . für ein: 


! fe Bermirmdung 


0.1077 nehörend — erſten 
h e nit 


"Eine Gange. 
Schlage der 


Bekanntmachungen. 


Kroppern, Vitrlol, Copenb. Sören, Nordamerlk. 
Rumm; weißen Haben e ha Bresl. Eichorſen, Gerſte, 
Roggen — ein Dun Sees, bey 
. C . Vo. 1007, 


Ri Sorten Ares werfersiater E 1 
Gute zu den billigften Preifen u Oi a bee. 
Auguſt — Köuigsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Coͤsliner ben 

wir wieder in Commiſſion erbalten, auch 68 . 
Boliheringe in gaulen Tonnen und kleſ⸗ 

nen Gebinden iu haben. Serberg & Sennig. 


Am ıfien März det ‚ie, elne kleine Mops buͤndin ver- 
laufen; wer ‚fie im Induſtrle⸗Magazin 
Gille, erhält a a Repir. a Galen * 


5 ‚Bier ſtarke 11 0 chen 2 ren Ktüsen, bey eo 


BotteriesAng ‚eig 
"pe Gewinne, welche auf denen vn mir ine ER Eleis 
nen al de verkauften Looſen 1 5 1215 ſind mit aus 
denen hieſigen inn⸗Extracten des Herrn Rolin, fo wie 
aus der Königl. General⸗Zlebungsliſte, welche beide in 
meinem Comtoir 200 werden, zu erſehen und — 
gen die Gewinn 2 5 Empfang zu nehmen. 
Aten kleinen 215 SER „welche den sten Abril 5 
gen wird, find bei mir Looſe zu haben, fo 1 auch Re⸗ 
deren Aich und Kaufloofe zur sten Elaſſe 35ſter Lotterie, 
n Ziehung den zuften dieſes Monate 16 Stet⸗ 
ende ıften man 75 Oldenburg. 


